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Art. 158 Abs. 1 lit. b ZPO

Ist eine Partei auf die Abnahme bestimmter Beweismittel angewiesen, um ihre Beweis- und

Prozessaussichten abzuklären, so stellt dies ein schutzwürdiges Interesse i. S. v. Art. 158

 dar. Abs. 1 lit. b ZPO [205]

» OGer SH  vom 13. November 201810/2017/15/A

A. hatte seiner Schwester B. im April 2009 verschiedene Vermögenswerte übertragen. Nachdem B.

wenige Jahre später verstorben war, hatte A. von den Kindern von B. die übertragenen

Vermögenswerte zurückverlangt. Diese hatten die Herausgabe jedoch verweigert.

Um zu klären, ob zwischen A. und B. eine (mündliche) Vereinbarung über die Aufbewahrung, 

Verwaltung und Rückerstattung der Vermögenswerte bestanden hatte, oder ob es sich um eine 

Schenkung gehandelt hatte, war A. mit einem Gesuch um vorsorgliche Beweisführung an das 

Kantonsgericht Schaffhausen gelangt. Er hatte die Einvernahme der Treuhänderin F., welche von 

B. betreffend die fraglichen Vermögenswerte zu Rate gezogen worden war, sowie die Edition

verschiedener sich bei F. befindender Urkunden verlangt. Das Kantonsgericht hatte das Gesuch

abgewiesen. Dagegen hatte A. Berufung erhoben.

Das Obergericht führte zunächst im Rahmen der Prüfung der Voraussetzungen für die vorsorgliche 

Beweisführung aus, dass A. sein Gesuch auf einen vertraglichen Anspruch gestützt habe. Die 

Beklagten bestritten nicht, dass verschiedene Vermögenswerte auf B. übertragen worden seien. 

Dem Berufungskläger sei es somit gelungen, glaubhaft zu machen, dass er verschiedene 

Vermögenswerte auf B. übertragen hatte.

Ferner sei für die Übertragung der Vermögenswerte – gemäss Angaben des Berufungsklägers – ein 

Vertrag im Sinne eines mündlichen Auftragsverhältnisses geschlossen worden. Die Frage, ob ein 

solcher Vertrag tatsächlich geschlossen wurde, bilde Gegenstand der beantragten vorsorglichen 

Beweisführung und werde durch den Berufungskläger hinreichend substantiiert und schlüssig 

behauptet. Demzufolge sei es dem Berufungskläger gelungen, einen möglichen Anspruch glaubhaft 

zu machen. Die beantragte vorsorgliche Beweisführung könne schliesslich zum Beweis dieses 

Anspruchs dienen. Das schutzwürdige Interesse liege dabei darin, dass der Berufungskläger auf die 

vorsorgliche Beweisführung angewiesen sei, um seine Beweis- und Prozessaussichten abzuklären.

Schutzwürdiges Interesse als Voraussetzung für 
die vorsorgliche Beweisführung

https://app.legalis.ch/legalis/document-view.seam?documentId=m5pxu4dpl5yf6ylsorptcnjy
https://app.legalis.ch/legalis/document-view.seam?documentId=m5pxu4dpl5yf6ylsorptcnjy
https://app.legalis.ch/legalis/document-view.seam?documentId=m5pxu4dpl5yf6ylsorptcnjy
https://app.legalis.ch/legalis/document-view.seam?documentId=geyc6mrqge3s6mjvf5qq


Quelle: www.legalis.ch

Abschliessend hielt das Obergericht fest, dass die beantragten Beweismittel zulässige Beweismittel 

im Rahmen der vorsorglichen Beweisführung darstellten und die Beklagten keine Einwände 

vorbrächten, die der vorsorglichen Beweisführung im Wege ständen.

Das Gericht entschied demzufolge, dass das Gesuch des Berufungsklägers den Voraussetzungen 

von Art. 158 Abs. 1 lit. b ZPO genügte, und es hiess folglich die Berufung gut.

Kommentar

Dem Entscheid ist zuzustimmen. Die vorsorgliche Beweisführung verfolgt unter anderem den 

Zweck, die Beweis- und Prozessaussichten abzuklären, wodurch sich insbesondere höhere 

Kosten und aussichtslose Prozesse vermeiden lassen ( , in: Sutter-SommFELLMANN

/Hasenböhler/Leuenberger [Hrsg.], Kommentar zur Schweizerischen Zivilprozessordnung 

[ZPO], 3. Aufl., Zürich 2016, Art. 158 N 17 f.). Das Verfahren dient somit in zentraler Weise 

der Prozessökonomie.

Um das Risiko der Einleitung unnötiger vorsorglicher Beweisverfahren zu vermeiden, wird die 

Glaubhaftmachung eines schutzwürdigen Interesses verlangt. Die blosse Behauptung eines 

entsprechenden Bedürfnisses genügt noch nicht , 81, E. 2.4.2). Die (BGE 138 III 76

vorsorgliche Beweisführung zielt zudem auf die Klärung der Beweis- und Prozesschancen, 

nicht auf ihre blosse Abschätzung. Das beantragte Beweismittel muss somit entscheidende 

Beweiskraft entwickeln können ( - , ).BSK ZPO GUYAN Art. 158 N 5

Der Entscheid behandelt geradezu ein Paradebeispiel für einen Fall, in welchem die 

vorsorgliche Beweisführung nach  Sinn ergibt. So kann bereits im Art. 158 Abs. 1 lit. b ZPO

Rahmen einer vorsorglichen Beweisführung geklärt werden, ob ein behauptetes 

Vertragsverhältnis tatsächlich begründet wurde.

Bettina Achermann
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